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DIE DEUTSCHE STIFTUNG MUSIKLEBEN ZEICHNET DIE BESTEN NACHWUCHS-
MUSIKER BEIM 47. BUNDESWETTBEWERB VON „JUGEND MUSIZIERT“ AUS 

EXZELLENTE NACHWUCHSMUSIKER FÜR 
DIE DEUTSCHE STIFTUNG MUSIKLEBEN 
2.365 junge Musiker nahmen vom 21. bis 28. Mai am 47. Bundeswettbewerb „Jugend 

musiziert“ in der Hansestadt Lübeck teil. Die Deutsche Stiftung Musikleben zeichnete 

gestern besonders erfolgreiche Teilnehmer mit Preisen und Stipendien aus. Im Rahmen 

des Abschlusskonzertes in der Musik- und Kongresshalle Lübeck überreichte Irene 

Schulte-Hillen, Präsidentin der Deutschen Stiftung Musikleben, die beiden Haupt-
preise. 

Der Eduard Söring-Preis wird seit 1992 jährlich vergeben und würdigt eine herausra-
gende Leistung im Fach Streicher. In diesem Jahr erspielte sich Felicitas Frey mit ihrem 

Bach-Sibelius-Meyer-Programm diese Auszeichnung. Die 17-Jährige erhält damit von 

der Deutschen Stiftung Musikleben ein hochdotiertes Jahresstipendium. Die gebürtige 

Freiburgerin, die erst im Februar die Aufnahmeprüfung an der Musikhochschule ihrer 
Heimatstadt bestand, ist seit vier Jahren Preisträgerin der Deutschen Stiftung Musik-
leben; seit Oktober 2006 spielt Felicitas Frey eine Violine aus dem Füssener Raum, 
datiert um 1780. Das Instrument stammt aus Hamburger Familienbesitz und wurde 

treuhänderisch in den Deutschen Musikinstrumentenfonds der Stiftung eingegeben. 

Der ebenfalls 17-jährige Cellist Jonas Palm aus Ludwigsburg wurde für seine beispiel-
hafte Interpretation des Werkes eines lebenden Komponisten mit dem Hans Sikorski-
Gedächtnispreis ausgezeichnet. Mit dem 1. Satz der „Trois strophes sur le nom de 
Sacher“ von Henri Dutilleux überzeugte der junge Musiker die Jury und die Stiftung, 
die den Cellisten bereits 2007 beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ auszeichne-
te. Damals würdigte sie sein exzellentes Spiel mit einem Sonderpreis. Für das Studien-
jahr 2008/2009 sprach ihm die Deutsche Stiftung Musikleben außerdem ein Gerd 

Bucerius-Stipendium zu, das ihm die Teilnahme am Musikalischen Spätsommer in 

Gurk/Österreich ermöglichte. 

Neben den beiden Hauptpreisen zeichnete die Deutsche Stiftung Musikleben jeweils 
die Höchstpunktierten ausgewählter Kategorien aus. 32 Solisten, 10 Klavierbegleiter 

und 27 Ensembles erhielten einen Sonderpreis und können künftig vom Förderpro-

gramm der Stiftung profitieren. Insgesamt vergab sie Sonderpreise in Höhe von 

40.000 Euro. 

Außerdem stellt die Deutsche Stiftung Musikleben den Bundespreisträgern in 

diesem Jahr acht Geigen, fünf Bratschen, drei Celli und zwei Kontrabässe aus dem 



Deutschen Musikinstrumentenfonds für zwei Jahre zur Verfügung. Im Herbst werden diese wert-
vollen Instrumente an Teilnehmer vergeben, die auf Empfehlung der „Jugend musiziert“-Jury für ihre 

erfolgreiche musikalische Entwicklung dringend ein besseres Instrument benötigen. Insgesamt 71 

Bundespreisträger (35 Geiger, 17 Bratschisten, 14 Cellisten, 5 Kontrabassisten) fördert die Stiftung 

dann durch Leihgaben aus dem Fonds. 

„Von Beginn an ist unsere Stiftung Partner diesen wichtigsten deutschen Nachwuchswettbewerb. Viele 

unserer Stipendiaten – Musiker wie die Geigerinnen Julia Fischer, Viviane Hagner, Tanja Becker-
Bender und Veronika Eberle, die Pianistin Alice Sara Ott und der Cellist Leonard Elschenbroich – haben 

wir bei „Jugend musiziert“ entdeckt.“, erklärt Irene Schulte-Hillen. „Den besonders Begabten bieten wir 

eine langfristige Förderung. Durch hervorragende Leihinstrumente, Konzertauftritte und Stipendien 
unterstützen wir die musikalische Entwicklung unserer Stipendiaten ganz individuell.“ 

 

Deutsche Stiftung Musikleben 

Die Deutsche Stiftung Musikleben fördert seit 1962 bundesweit die Elite des Nachwuchses in der klassi-
schen Musik. Unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten begleitet sie hochbegabte Musiker zwi-
schen 12 und 30 Jahren auf ihrem Weg in die großen Konzertsäle. 

Jedes Jahr nimmt die Deutsche Stiftung Musikleben ausgewählte 1. Bundespreisträger von „Jugend musi-
ziert“ in ihr Förderprogramm auf. Schon die jüngsten Preisträger und Stipendiaten sammeln auf diesem 
Weg wichtige Bühnenerfahrung in der stiftungseigene Konzertreihe „Foyer Junger Künstler“ und bei 
Kooperationspartnern wie den Festivals in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. 

Neben zahlreichen Auftrittsmöglichkeiten bietet die Stiftung ein breit gefächertes Stipendien- und Paten-

schaftsprogramm. Von Sonderpreisen bei Wettbewerben über Stipendien für die Teilnahme an Meisterkur-
sen und Masterprogrammen an den großen internationalen Musikhochschulen bis hin zur Finanzierung von 
CD-Einspielungen fördert die Stiftung junge Musiker. 

Hochbegabte Streicher können sich um ein Leihinstrument aus dem Deutschen Musikinstrumentenfonds 
bewerben. 1993 gemeinsam mit der Bundesregierung gegründet, ist er inzwischen die größte deutsche 

Sammlung historischer Streichinstrumente, die über 150 junge Musiker mit hervorragenden Leihgaben aus-

stattet – unter ihnen Meisterwerke von Guarneri, Guadagnini und Stradivari. 

Ehrenamtlich geleitet, trägt sich die Stiftung allein über die Spenden und Zustiftungen, Treugaben und 
Patenschaften ihrer Freunde und Förderer. Und da ein langjähriger Mäzen die Verwaltungskosten trägt, 
kommt jede weitere Spende zu 100% den jungen Musikern zugute. 


